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Anzeige

In loser Reihe stellen im bayernsport re-
nommierte Referenten des 4. Bayerischen 

Sportkongresses ihre Themen vor. Prof. Dr. 
Michael Schaffrath, Leiter des Arbeitsbe-
reichs für Medien und Kommunikation an 
der Fakultät für Sport- und Gesundheitswis-
senschaft der Technischen Universität Mün-
chen, spricht über Bedeutung und Chancen 
der Sport-PR.

bayernsport: Herr Prof. Dr. Schaffrath, kommen 
Sportvereine und -verbände heute ohne Öffent-
lichkeitsarbeit aus?
Prof. Dr. Schaffrath: Nein. Wer nicht in den 
Medien stattfindet, der hat für große Teile 
der Bevölkerung auch nie stattgefunden. 
Die Kunst besteht darin, auf  der einen Seite 
die Hürden der klassischen Massenmedien 
zu überspringen und gleichzeitig nicht im 
Meer der Internetkommunikation zu ver-
sinken.

bayernsport: Welchen zentralen Herausforde-
rungen sieht sich ein Pressesprecher im Sport ge-
genüber? 
Prof. Dr. Schaffrath: In der Studie „Sport-PR 
als Beruf“ wurden von den befragten ak-

Drei Fragen an...
 Sportkongress   Vom 11. bis 13. Oktober werden in der Sportschule Oberhaching  
aktuelle Themen aus Sportpraxis und -management beleuchtet.

Prof. Dr. Michael Schaffrath

tiven Pressesprechern der Landessportbün-
de, Sportverbände und Sportvereine drei 
Kompetenzebenen als besonders wichtig 
eingeschätzt. Erstens: Auf  der persönlichen 
Ebene muss man extrem belastbar und 
stressresistent sein. Zweitens: Bei den prak-
tischen Fertigkeiten kommt es vor allem 
auf  das Schreiben von Texten und Presse-
meldungen an. Und drittens: Bei den Wis-
sensgebieten sind Hintergrundkenntnisse 
zum Thema Internet- und Onlinekommu-
nikation wichtig. 

bayernsport: Welche Botschaft möchten Sie den 
Teilnehmenden Ihres Sportkongress-Workshops 
mit auf  den Weg geben?
Prof. Dr. Schaffrath: Tue Gutes und berichte 
journalistisch attraktiv, damit du von der 
Öffentlichkeit überhaupt wahrgenommen 
wirst!
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